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Wiederum
Neue große OV Bootbeute

W T Berlin 12 Mai Amtlichj Ruſſiſche Motorboote die ſich am Weſt
eingang des Rigaer Meerb nſens zeigten wurden
von unſeren Batterien unter wirkſames Fener ge
nommen Die ſeitliche Beobachtung ergab daß ein Boot
zum Sinken gebracht und ein Boot ſchwer beſchädigt
wurde

2 Einige feindliche Monitore beſchoſſen am 12 Mai
morgens bei unſichtigem Wetter auf große b n
Zeebrügge ſie entfernten ſich als unſere Batteriendas Feuer eröffneten Der Sachſchaden iſt gering

Keine Menſchenverluſte Zwei feindliche Flugzenge
wurden abgeſchoſſen

Neue Bootserfolge im Atlantiſchen Ozean und Engliſchen Kanal6 Dampfer 7 Segler 12 Fiſcherfahrzeuge mit
5300 Brutto Re iſtertonnen
Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich u a fol

gende Engliſcher bewaffneter Dampfer Kariba
3697 mit 5000 T Zucker nach England die eng
liſchen Segler Goodhope und Thomas letzterer
mit Salz nach Neufundland die fran z ſiſchen
Segler Nvonne La Victoire La RNuſſie die miteinem vierten Segler deſſen Name nicht bekannt iſt in
demſelben Geleitzug fuhren und Grubenhol an Vord
hatten nachdem vorher der geleitende bewaffnete fran
zöſtſche Fiſchdampfer Hekyado vernichtet worden war
die franzöſiſchen Fiſcherfahrzeuge L 1158 und
L 1283 der bewaffnete italieniſche Dampfer
Francesco 2438 und der italieniſche Dampfer
Stromboli 5466 Ladung 6239 Tonnen Stkückgut

darunter 1200 Tonnen Stacheldraht von Amerika nach
Jtalien der ruſſiſche Segler Ernſt Sofie mit
500 To Salz ferner ein großer bewaffneter Dampfermit zwei Schornſteinen und Promenadendeck deſſen

Name nicht feſtgeſtellt werden konnte
Mit den übrigen verſenkten Schiffen wurden u a

folgende Ladungen verſenkt 3000 Tonnen Stückgut von
Amerika nach Frankreich und 3900 Tonnen Kohle von
England nach Oran

Der Chef des Admiralſtabes der Marine
W T Kopenhagen 12 Mai Das MiniſteriumAeußern meldet Der däniſche Dreimaſtſchuner

So p hie auf der Reiſe zwiſchen britiſchen Häfen in
Vallaſt iſt im Atlantiſchen Ozean verſenkt worden

Die ſchwediſchen Schiffsverluſte
Kopenhagen 12 Mai Wie die ſchwediſche Kriegs

p t t ſſion mitteilt beträgt die Zahl der
ha Schiffe die direkt oder indirekt alse des Krieges ver Lore n gegangen ſind im ganzen

7 Dampfer und 34 Segelſchiffe mit ein
tonnage von 114 000 Tonnen Deut ſche Krie g83t4

Der Ausſchuß des Arbeiterrates

r Geſamt

gegen den Eintritt ins Koalitions
miniſterium

W T v Petersburg 11 Mai Pet TelW er ausführende Ausſchuß des Ar
beiter und Soldatenrates ſprach ſich mit 23
gegen 22 Stimmen bei 8 Stimmenthaltungen gegen
die Teilnahme am Koalitionsminiſterinm aus Die
Frage wird der Generalverſammlung des Arbeiterrates
vorbehalten wo ein anderes Abſtimmungsergebnis
wahrſcheinlich iſt

Ruſſiſche Druppen gegen
Eroberungen

Malmö 12 Mai Nach Bekanntde über die ernſten Vorgänge in Pet rsburg fanden
der Front große Kundgebungen ſtatt riten verichen Berichte hierüber liegen von der dritten Arm

vor Vielfach verließen hier ganze Formationen die Reſerveſtellungen und nahmen an
33 tſammenrottungen der Soldaten teil Die Verſamm
lungen erklärten ſich meiſtenteils ſolidariſch mit dem
Arbeiter und Soldatenrat Sie erklärten 1ß ſie für
Agendwelche Eroberungen nicht einen
4ag länger kämpfen vollten Jn Riga fan
den große Kundgebungen im Kaiſergarten und im
chützengarten ſtatt Cauſende Soldaten beteiligten ſich
heran Sie forderten ein ſofortiges ruſſiſ che
Friedensangebot an Deutſchland auf der Grunlage der allgemeinen Annexionsloſigkeit Diſch Kr 3

Bevorſtehende Kämpfe an der
Südfront

T Lugano Mai Der Peters burger Betichterſtaiter des Corriere dellg Sera meldet Bruſſi
ws Armeegruppe ſei innerlich befeſt und von derwo ution am wenigſten berührt en könne deshalb
für die nächſte Zeit auf mili täriſa e Operationen an der üdfront hoffen ie Manneszucht
bei den Truppen der Südfront ſei durch Zwiſtigkeiten
ſchiedenſten Charakters erſchüttert D ieſer Erkennt

nis entſpricht die Pariſer Meldung des Secolo wo
nach Hervé verlangt die einſtweilige Regierung ſolle
ſofort eine republikaniſche Garde zur Anerkennung
chrer Autorität gegenüber den umſtürzleriſchen Um

werden der Nach

ieben Lenins und verwandter BVewegungen bilden

0 Tonnen
Von den Kampffronten

28 T Berlin 12 Mai abends Amtlich wurden aber jedesmal durch unſer Fener und durchDie heute morgen penelbelen Angriffe der unſeren Gege nangriff zurückgeſchla gen W ir er

Engländer erfolgten zwiſchen Gavrelle und der er u Selbſtladegewehre Das lebhafte Geſchütz
g feuer hält an

Zcarpe beiderſeits der Straße Arras Cambrai und Weſtlich des Wa da r Artilleriefener von wechſeln
der Stärke Südlich des Dorſes Huma unternahm derFeind wütende n mehrfach wiederholte Angr iffe
Einzelnen ſeiner Abteilungen gelang es in einen un
ſerer vorgeſchobenen Gräben einzudringen doch wurde
dieſer im Laufe der Nacht in mächtigem Gegenangriff
wieder zurückgewonnen Weſtlich von Altſcha Mahle
ſetzte um eine unſerer vorgeſchobenen Stellungen ein Jn

Sie ſind unter ſchweren Ver
Bei Roenx

bei Bullecourt
luſten für den Feind geſcheitert
wird noch gekämpft

An der Aisne und in der Champagne nichts Nenes

W T Berlin 12 Mai Im Ranmevon Arras ſteigerte ſich am 11 Mai das feindliche
Artilleriefener am Nachmittag beiderſeits der Scarpe zu fanteriekampf ein Südlich von Doiran mäßige Ge
größter Heftigkeit um gegen Abend zum Trommelfener ſchütztätigkeit
anzuwachſen Um 9 Uhr 30 griffen die Englän Jn und vor unſerer Stellung hat man bis jetzt
d C r nördlich der Scarpe in ein zelnen Abſchnitten in m e h r l 8 1500 V ciy en h r m t ch e 1 0 9 a ten
dichten Sturmwellen an An faſt allen Punk gezählt darunter 15 Offiziere Jn den Schlnuchten vor
ten blutig zurickgewieſen gelang es ihnen in die Ort unſern Stellungen liegen noch zahlreiche Leichen Zwei
ſchaft Roeux und den nördlich vom Dorf gelegenen engliſche Mitrailleuſen und viele Gewehre wurden
Bahnhof einzudringen Durch einen Gegenſtoß wurden erbentet
ſie ſofort wieder aus dem Dorfe geworfen Auch ſüd Oeſtlich vom Doiran See bis zur Mündung der
lich der Scarpe ſcheiterten mehrfach feindliche Angriffe Strumg ſchwache Geſchütztätigke In der Ebene vonSeit dem früheſten Morgen des 12 Mai lag ſchwer Serres Tätigkeit von Patrouille en und ſchwächere Ab
ſtes feindliches Artilleriefener auf der geilungen
gauzen Front von Acheville bis Queant dem wie ge Rumän iſche Front Bei Tnulceg ſtärkeres Ge
meldet Angriffe folgten wehrfener Bei Jſaccea ſchwaches ArtilleriefeuerDurch eine Beſchießung von Donai durchengliſche Geſchütze wurde militäriſcher Schaden nicht W T Berlin 12 Mai Auch am 11 Mai
angerichtet wohl aber franzöſiſche Einwohner getötet blieben die verbündeten Truppen in Maze
und verwundet donien in ſchweren Kämpfen ſiegreich Nach ſtärk

rvorbereitung griffeninenwerfeJn der Gegend von Quentin wurde bei Patronillen ſter Artillerie und M
kämpfen eine Anzahl Engländer gefangen genommen die Franzoſen wiederum im Eerna Bogen in einer
Auf der Stadt Quentin lag lebhaftes Artilleriefener Ansdehnung von 44 Kilometer an wurden jedoch wie
Die engliſche Artillerie beſchoß vor allem franzöſiſche an den Vortg gen unter ſchwerſten Verluſten an einigenOrtſchaften mit ſchwerem Kaliber Stellen im Nah kampf zurückgeſchlagen Auch die

An der Aisne blieben bei dem gemeldeten erfolg feindlichen Vorſtöße gegen Die Front Stravina Treavg
reichen deutſchen Vorſtoß beiderſeits Cerny ein Offizier henerken ſämtlich zum Teil im Handgrangatenkampf

und 134 Mann in unſerer Hand Oeſtlich Chevreux Ebenſo wurden wiederholt mit ſtarken Kräften aus
machten wir bei der Säuberung eines Franzoſenneſtes geführte Angriffe auf die Dobropolje Planina
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PopolcGewährsmann des
verſuche durch ausgedehnte M

liſation gegen die

Jtalia Deutſchlandachenſchaft en Spanien zur

Entente zu treiben Dieſe Be
dem Blatt dazu die Entente zu Gewalt

P bi
hauptung dient

regeln gegen Spanien zu vera nlaſſen Man ſieht
erau wie aus verſchiedenen Londoner Meldungentalieniſcher Blätter daß Englands Ralloſigt it gegen

jber der Bootnot aufs höchſte geſtiegen iſt

Der omtlſche öſterreichiſche Heeresherſcht

W T Wien Mai Amtlich wird verf anders

Oeſtlicher und ſfüdöſtlicher Kriegs
ſchauplahz

Unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Jſonzo Front von Tolmein abwärts nunker

hielten heute früh die Jtaliener durch mehrere Stunden
ſtarkes Feuer aus Geſchützen aller Kaliber Sonſt nicht
zu melden

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

je feindlichen HeeresderichteDie feindlichen Heeresderichte

Bericht vom 11 Mai nachmiitags
eſtern gegen Tagesende nahmen wir in der Gegend

von Chevreux einen Widerſtandsmittelpunkt Gegen
ingriffe mit Handgranaten ſcheiterten in unſerem Feuer

ehr ſtarke feindliche Angriffsverſuche auf den Vor
prung nor öſtli l der chfläche bon Kalifornien
Winterberg wurden nach lebhaften Kämpfen zurück

hlagen in deren Verlauf der Gegner ernſte Verluſte
erlitt Der Artilleriekampf war während der Nacht auf
er Front Cerny Hurtebiſe ziemlich lebhaft Hand
ſtre es Feindes nordöſtlich von Berry au Bac in
en Abſchnitten von Navarin und Auberive und ſüdlich

Paſſes von Ste Marie wurden leicht angehalten
machten Gefangene

Von der übrigen
Franzöſiſcher Bericht vom 11

Franzöſiſcher

nichts zu melden
Mai abends

Front
Nach

ebenfalls Gefangene und erbeuteten Maſchinengewehre in deren Verlanf die Serben in unſerem Feuer et er Beſchießung in der Gegend von Cerny en Laon
Nördlich Reims und in der weſtlichen Champagneſſſch,werſte Verluſte erlitten gern wieſen Am Tage igis griffen die Deutſchen gleichzeitig unſere Stellungen

heftiges Artilleriefener beſonders am Nachmittag und entbrannten neue Kämpfe Ein rſuch der Franzoſen der ite des Dorfes an J Die Zturmwellen konntenabends in der Gegend von Berry au Bac Hier bei Huma ohne Fenervorberei ung die Jarelihna m öſtlichen Abſchnitt nicht an unſere Gräben heran
verſtärkte ſich von 8 Uhr abends an das feindliche Feuer Stellung und Höhe 1053 überraſchend zu nehmen ſchei kommen Im weſtlichen Abſchnitt wurden einige feind
gegen die Linie Höhe 91 108 öſtlich von Verry an Bac terte im Artillerie und Maſchinengewehrſeuer Gleich ſche Beſpannteile denen es gelungen war in unſeren
zum Trommelfener dem um 9 Uhr abends ein ſtarker erfolglos war ein feindlicher Vorſtoß gegen die bulgari ſchobenen Stellungen Fuß zu faſſen durch einen

9 u m rAngriff folgte Nach erbittertem einſtündigen Kampf hen Feldwachen bei Alcak Mah
im vorderſten Graben war die Stellung wieder reſtlos Die ruſſiſchen Truppen in Frankreich zurückgeworfen

Zweiter engliſcher Bericht vom 11
Gegenangriſf

Mai Früh amt unſerer Hand T t J ff aufr e e 1 u ſt 4 in n v n 3 r d x z v Morgen warf der Feind einen dritten Angriff auf unſereWente wu rde einge t zahl von Gefangenen wollen nicht mehr pur engl ſch fran neuen Stellungen ſüdlich des Soucheze Fluſſes vor wo

t i zöſſſch evreſt bei er wieder Flammenwerfer verwandte Nach heftigemM F 9 S u z6ſiſche ntere n käm fen oW T S of ia 12 Mai Generalſtabsbericht 4 r J ſſe p dreiſtündigen Kampf zwang der Druck eines erneuten
vom 11 Mai Mazedoniſche Front Jn der W T Verlin 12 Ma Während die ruſſi ndlichen Angriffs unſere Poſten ſich von einem Teil
Gegend von Bitolig Monaſtir lebhaftes Artillerie ſchen Abteilungen e man im Anſfar der großen der angegriffenen Front zurückzuziehen Heute nach
fener j franzoſiſcher ſive zwiſchen ranzoſi tag unternahmen unſere Truppen einen Gegenn Cerna bogen verſuchten die Franzoſen ein Orimon t und gewannen alle verlorenen Gräben wieder
einen ſtarken Angriff auf einer Front von ungefähr kei t Ergebnis der drei Angriffe Feindes ſind5 Kilometer doch wurden ſie zum Teil im ar i luſte erlitten haben h n t nt were Verluſte für ihn während unſere Stellungen un
zurückgeworfen Jn der Dämmerung rückten mehrere man ihn ſt t bliebenfeindliche Abteilungen nördlich von Makovo vor wurden ſie dem franzöſi rial us Lufttätigkeit dauerte geſtern an Dreiaber durch Sperrfener abgewieſen Oeſtlich von der opfert Neuer n d d Flugzeuge wurden im Luft p runtergeholt
Cerna wurde ein Angriffsverſuch des Feindes gegen das ruſſ ngen man Drei andere wurden zum N rgehen außerhalb unſerer
Tor Trnova in unſerem wirkungsvollen Zerſtörungs hnen Ht vungen Zwei von unſeren Flugzeugen werden
fener erſtickt Jn der Moglena Gegend ziemlich lebhafte

Kampftätigkeit Nach heftiger Artillerievorbereitung mVor D 0 3 9griffen die Serben mehrmals jintereinander bei l ablöſen ſe fan den n Di t Die Krieges je b e ſprechung i
Dobro Polje Kowil Zborſko Tuſchin und Nonte an geräumt 3 Ne ichstag
d c T u e 2 7 ger Berlin der Aelteſtenausſchußflel ung muſſe auch Ungejſaumt ihren provijſori vo 3 r er ngen Charakter al en und endgültig die Regierungs Monaten I mar tet I un el n und et

r i 9 hatten Cent che Se n für die komB Chriſtiania 12 ca J I ſpre hung derMitarl te M I enbl d d o 4 e in Em t c Wuſforo z r niſſe in ElſaßCI Iuh en J altn L t u D C u n Unſere J lie a t ch De r chobenf n rn in 1 t1 I II t l r o 507 W II einerer Vo rlage 1 0 ee n

rn n i ber an der t en Die Beſprechung der Kriegsziel Jnterung 4low J t t a tion er bleibt 11 T rens t a 9 beſtehen Daznder t r ird er ichs kanzler das Wort ergreifenDe er Arbeiterrat für Waffenruhe llärungsft fü r S att rtoffel
Kilometer in da t vor rachten Die Preiſe fü a ffBaſel 12 Mai Die Londoner Daily Mail wertvolle Erkundung Unſer Pre e m

meldet aus Petersburg der Arbeiterrat habe eine all fanterieflieger griffen Maſchinen über entſtanden bis zu welchemgemeine Kampfruhe an den Fronten bis zur Ab ewehrfeuer in ffeln die e berſchreitung
ſtimmung des Volkes verlangt ſchwer engliſd in geltenden Höchſt preiſek 4 flärun r de I bem k7 0ud hof u u LIUun I I deshalb bemerktDie Lebensmittelnot in Rußland a r Bundesratsverordnung vom 6 Noo J rr r f 7 pKopenhagen 12 Mai Nach Petersburger Berichten ſchiedene Truppenunt m tla,rtoffeln nun r b i s d Tſt die Lage in Petersburg infolg Mangels l wurden mit V h ſt re fpei ſind Voml I el I I X r ean Brot eren Lebensmitteln qußeror t egn mithin auch für Sagtkartoffelaich ern ſt Kriegsminiſter hatt lang Be 10 im Luftkamf l R hofen tpreis fur peiſekartoffeln
ratungen mit 2 tretern de Arbeiter und Soldaten mit drei beteil irn M al f mee in 11 J II Drates b nen die Möglichkeit einer Räumung Peter V exli 12 Ma Der bek Amſterdam 12 Mai Das Algemeen
burgs wege nittelmangels ins Auge gefaßt nant W ffe hat den Orden Pour le rite er meldet aus London daß die Regierungn o u ind bie Im 999 1 b 2wurde l i 4 ka u nd le er utniſſe gl hfalls und iſt gle Hzeitig taff e a ter Gerſteborräte die ſich im Beſitzee h r n ite hungernde Bevöl erung rin Wolff hat 4 jetzt 29 r de Flugzeuge herunter e Brauereten befand en requir ert hat

e t ingen und verlangt den Rücktritt der eut driegéztg L h Di iernſtegieran Deutf he Kr ehe en Ructritt der geholt Deutſche Kriegt T Lugano 12 al Die engliſche Regi z

v l J e 9 l J Aloe St d pert loſſen von Staats wegen den ganzenKopenhagen 12 Mai n ber finniſchen Preſſe Ententehetze gegen Spanten ren Vorrat von ital niſchem Schwefel auf

ir 2 di r un an N yſ n ger 154 n t T n v 1 tgano 1 9 n F v an Verhyr ruckf r 9 11 ch e nen beſonderennach Fir 3 wir rftlich Span rqel um ln tagt ſchuß zu amtlich peugelepten Preiſen abgebenLage des Landes zu verſchlimmern da Finnland wingen geſucht hat betanhtet Jeht Plöplich der römiſche l zu lallep



Der Vericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 12 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Nach ſtärkſter Artillerievorbereitung griffen die Eng

länder geſtern abend beiderſeits der Straßen Arras
Lens Arras Dougi und Arras Cambrai
ſtellenweiſe mit dichten Maſſen an Größtenteils wurden
ſie durch unſer Sperrfeuer abgewieſen Wo es ihnen
gelang in unſere Linien einzudringen warf unſer Gegen
ſtoß ſie verluſtreich zurück Am Bahnhof Roenux wird
noch gekämpft Hente morgen haben ſich nach höchſter
Feuerſteigerung zwiſchen Acheville und Quéant an mehreren Stellen neue Kämpfe entwickelt

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Der Artilleriekampf wird an der Aisne und in der

Khampagne mit wechſelnder Stärke fortgeſetzt
Bei Cerny drängten wir die Franzoſen in erbitterten

Nahkämpfen am Bovelle Rücken zurück und hielten unſere
dadurch verbeſſerte Linie gegen einen feindlichen Angriff
Gefangene einer friſch eingeſetzten Diviſion blieben
dabei in unſerer Hand

Angriffe auf die Höhen 91 und 108 öſtlich von Berry
au Bac wurden in erbittertem Nahkampf verluſtreich ab
gewieſen

15 feindliche Flugzeuge ſind geſtern abgeſchoſſen

Oekklicher Kriegsſchauplatz
Geringe Gefechtstätigkeit

Mazedoniſche Front
Im Cerna Vogen beiderſeits am Gradesnica und

fädlich von Huma ſind erneute feindliche Angriffe ohne
jeden Erfolg für den Gegner abgeſchlagen Auf den
Höhen von Dobropolje öſtlich der Cerna ſind kleinere
Kämpfe noch nicht abgeſchloſſen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendor ff f
n r e a eceDie Kriegslage

Ein Woch c enrückblick l

Von Generalmajor z D von Gersdorf
Nördlich der Aisne iſt ein eng tiger Durch

derſuch der Franzo wiederum eſche itert bruchs J
H eſtigesſenGe ſchützfeuer nördlich der Aisne d im Weſtteil der

h mpagne und Teilangriffe waren vorausgegangen undzwar öſtlich von Ne uville ſüdöſtlich von Berry au Bac
ſowie zwiſchen der Aisne und dem nördlich von Reims
gelegenen Brimont wo neun franzöſiſche Diviſionen ein
geſetzt wurden Die Franzoſen wurden überall ab
gewieſen Nun Wehr folgte der gewalti ge franzöſiſche
Durchbruchs ver ſu ch in 35 Kilometer Breite zwi
ſchen der Ailette und Craonne Jn ſchwerem Ringen

Der vom Feindwurde auch dieſer Angriff abgeſchlagen
erſtürmte Nordabhang des Winterberge s weſtlich von
Croonne wurt e gleich tags darauf in flottem AnlaufSt aſeros Der große Angriff zerſplitte tre dann in
Teoilangriff dieſe ſcheiterten an unſerem rechten Flügelbei Brave zwiſchen der Straße Soiſſens Laon und
Ailles ſowie zwiſchen Milles und Craonne Nach dieſen

vergeblichen Bemühungen fleuten die franzöſiſchen An
iffe merklich ab Sie verliefen ſchwächlich bei Neuville

vörd dlich von Craonelle und gegen unſere Fronten von
Vauxaillon bis Corbeny Seit dem 5H Mai ſind alleir

Swiſt en Sviſſons und Reims neun Offiziere 726 Franen gef fangen worden die Beute beträgt 1 Maſchinen
und Schnelladegewehre Zu Ende unſerer Ber richtswoche

te franzöſiſche Angriffe gegen den
Straße Corbeny Berry au Bac

wurden noch wiederholt
Winterberg

an de zblutig abgewieſen W ährend dieſer Ereigniſſe blieben
franzöſiſche Angriffe in der Champagne wiederholt
nördlich von Prosnes und ſüdweſtlich von Nauroy er
folglos Hier wurden 670 Franzoſen gefangen genommen
und 20 Maſchinengewehre erbentet

Jm Räumungsgebiet wiſchen den Kampfund der Aisne kleinere Gefechte bei
Fngländer beſchi eßen die Stadt und

Sie verſchonten auch die
icht die durch Ar

feldern von Arras
Quentin Dierichten ſchweren Schaden an

berühmte und prächtige Kathedralenn
tilleriefeuer ſtark bef hädigt wurde

Jm Kampfgebiet von Arras iſt der vierte eng
liſche Durchbruchsverſuch in 30 Kilometer
Breite unter Einſatz von mindeſtens 17 Divi iſionen auf

St

Di

beiden Ufern der Scarpe geſcheitert Engliſche Ka
valleriemaſſen ſtanden ſüdöſ ttlich von Arras zum Nach
hauen bereit Dieſer vierte Durchbruch sſverſuch koſtete
den Engländern Rieſenverluſte und 10 Offiziere und
1225 Mann an Gefangenen unſere Bente betrug fünf
unddreißig Maſchinengewe hre Als Nachſpiel folgten

vereinzelte engliſche Vorſtöße auf beiden Ufern der
Scarpe von Lens bis Bullecourt Jn der Folge dehnten
die Engländer ihre Angriffe gegen Süden aus Sie
griffen in 3 Kilometer Breite ſüdlich von Cambrai

und Gonnelieu an Auch hierfehlte ihnen der Er folg Aber ſie ſind trotz aller Miß
erfolge hartnäckig Nach kurzer Erholungspauſe und
vorliereitendem Artilleriefeuer erfolgten Teilangriffe
ſüdlich der Scarpe gegen unſere Stellungen zwiſchen
Fontaine und Riencourt Bei Bullecourt dem vielrege Kampfplatz hatten die Engländer un
bedeutende Vorteile ſie beſetzten den Südweſtrand desDorfes aber noch am Ende der Berichte swoche machten

die Deutſchen ihnen den Beſitz des Ortes ſtreiti g Auf
dem nördlichen Ufer der Scarpe eroberten die Unſeren
Fresnoy zurück und brachten 300 Gefangene und ſechs
Maſchinengewehre ein Bayriſche und fränkiſche Regi

Frühling in Konſtantinopel
Lachende Jugend Ein lockendes Frühlingsidyll

Schwindende Schönheiten Etwas von Herrn Elkus
Eine Oeſterreichiſche Woche in Konſtantinopel
Lehar am Bosporus Die ſüßen Mädel von Wien
Max Reinhardt bei den Türken Mit Kreuz und

Halbmond auf der Bruſt
Von unſerem ſtändigen Korreſp

Mit einem kleinen Erdbeben mit Regen
drankheiten aller Art iſt diesmal der Frühling in dieo eilte Kaiſerſtadt am Bosporus eines Wer ihn aberhier ſehen und begrüßen will, der darf nicht durch die

engen und winkeligen Straßen Stambuls noch durch die
verkehrsüberlaſteten der Europäerſtadt Pera oder gar
durch die ſchmutzſtarrenden und verdächtigen von Galata

zwiſchen Villers Plouiche

F

onden ten
Kälte und

wandern ſondern er muß ſich ſchon hinüberbemühen nach
em ſchönen Kadiköi dem Chalcedon der Alten nachr t wo der Flieder blüht Glycinien ſich von

Haus zu Haus ſchlingen die Heckenroſen duften und auf
der breiten Promenade vor dem deutſchen Erholungs
heim die lachende Jugend des ſchönen Sommerkurorts
mit unſeren geneſenden Feldgrauen von der Kaukaſus
der Jrak und der Sinaifront kokettiert

Oder er muß ſich von einem Dampfer nach den
Jnfeln der Seligen im blauen M rrmarameer denſogen Prinzeninſeln hinübertracen aſſen die ſchon
den Byzantinern als ein lockendes ihlingsidyll galten
und auf deren einer noch heute der Gefangene von Kut
el Amara der engliſche General Townſhend in be
ſchaulicher Ruhe ſitzt

Vor allem iſt da Prinkipo zu en das nebenſchönen Hotels und e iziervillen u eine richtire
Spielhölle beſitzt die in dieſes Kriegszeiten den griech
ſchen grmeniſchen und türkiſchen Kriegslieferanten ihr
leicht derdientes Geld wieder abnimmt

Noch lockender aber erſcheint wohl ein Ausflug an
der aſiatiſchen Küſte entlang vorüber g an den grünenden
und blühenden Weingärten der aus Württemberg ſtam
menden Winzer von Erenköi bis hin nach Jsmid dasm

menkter
e Wiedereroberungsverſuchen des Feindes in
eſter Hand

Wir vervollſtändigen das Bild der Kämpfe im Weſten
durch Wiedergabe einer amtlichen Mitteilung Jn den
Rieſenſchlachten haben die Engländer und Franzoſen be
reits über eine Million in den Kampf geworfen Die
Engländer ſetzten im ganzen 49 Diviſionen davon 12
zum zweiten Male ein was eine Zahl von rund 700 000
Kämpfern ergibt Die Franzoſen erſtrebten mit vollen
S Diviſionen oder über 400 000 Mann vergeblich den
Di e

Noch ein kurzes Wort über das neue deutſche Offen
ſivſyſtem Man kann es im Gegenſatz zur ſtarren
Lrabenvert teidigung das elaſtiſche Syſtem nennenDieſes gibt unter Umſtänden dem Angriff nach um das
Verlorene im Nachſtoh wett zu machen und nähert ſich

hiermit dem Feldkriege Es beſitzt den Vorzug größterSparſamk it bezüglich des Me n ſchenmaterials und birgt

die Vorteile des Angriffes wie der Jnitiative in ſichAn unſeren Oſten vom Rigaer Meer
buſen bis einſchließlich Wol hynien mit geringen Ausnahmen Gotlesfriede Jn der Gegend nördlich von
gborow in Oſt Galizien mißglückte eine ruſſiſcheMinenſprengung Weiter ſüdlich ſcheiterten ruſſiſche
Angriſe in den Waldkarpathen nördlich Kirlibabag an
er Siebenbürgiſchen Moldaugrenze desgleichen ſolche

im Kampfgebiet des Putnatales der Vale Putna
Straße und ein ſtärkerer Vorſtoß nördlich des Suſita
tales

dem BalkanAuf
ffen ſive derangel legte Off

mehrtägige breit
ruppen des Gene

iſt eine
Ententet

rals Sarrail die bisher heftigſte auf dem Kriegsſchau
platz reſtlos geſcheitert Zwiſchen dem Ochrida und
dem Prespa See an von Seſterreichern
teidigten Stellungen beſonders aber im er etogen

und Türken ver
r

und beiderſeits desſelben wurde der Feind der hier auf
iner Front von 16 Kilometer Breite in großen Maſſen

Jtaliener Franzoſen Ruſſen und Serben vorſchicktevon deutſchen und bulgariſchen Diviſionen unter ſchwer
ſten Verluſten für die Angreifer abgewieſen Am War
dar ſcheiterten ebenfalls feindliche Angriffe bei Grades
nica Womit die zweit greß Frühiahrsoff enſive des
Generals Sarrail kläglich geſchei itert iſt

Jn Kleinaſien rückten die feindlichenauf keinem der vier Kriegstheater weſentlich vom
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Finnland und das neue Rußland
Dr Sa nuli Sario Holſingfors

Es iſt nichts Neues wenn wir feſtſtellen daß
die ſogen vorläufige e Regier ung in mit allen
ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln verſucht hat der Welt
ein ganz falſches Bild von den Verhältniſſen und der
Entwicklung in dem umgewälzten Rußland zu zeigen
Weniger bekannt iſt vielleicht daß die Engländer auch an
dieſen Bemühungen der Ruſſen ſtark beteiligt ſind
Jedenfalls iſt es Tatſache daß die in Rußland hauſenden
Engländer das ganze aus Petersburg ausgeſandte De
peſchenmaterial ſcharf kontrollieren Genau ſo aber
ſteht es mit Finnland Herr Miljukow hat zwarrklärt daß unter den Freunden die ſich das neue Ruß
land erworben Finnland im erſten Glied ſtehe obſchon
er genau wußte daß die Finnländer von Anfang an eine
fühle abwartende Haltung gegenüber dem neuen Ruß
land eingenommen haben IJn Petersburg aber wurden
derweil alle finnländiſchen Aeußerungen und Verlaut
barungen verſtümmelt verdreht oder gar ſchlechthin ge
fälſcht

Für dieſe ruſſiſch engliſche Methode haben wir jedoch
eine einfache Erklärung Ein läſtiger Punkt im Kriegs
r n der angeblich für die Freiheit derkleinen Nationen kämpfende n Entente war daßdie an ze Welt wußte wie ſich die kleinen Nationen in
Wi rkuchteit unter dem ruſſiſch engliſchen Schutz befan

den Wenn es nun der Entente auch nicht gelänge eine
der von Rußland unterdrückten Nationen für ſich zu ge

Linien
Fleck

von
o S

win r ſo wäre ſchon auch damit viel gewonnen wenn
es ihr glückte der Welt die Auffaſſung beizubringen daßNunlanse Volk d deſſen bisheriger Kampf gegen das ruſſi

ſche Joch ſowie deſſen deutſchfreundliche Geſinnung be
kannt waren ſich an das neue Rußland angeſchloſſen
habe Der ſchreiende Gegenſatz zwiſchen den großen
Worten der Entente und deren erbärmlichen Taten
wäre damit beſeitigt Und noch mehr Wenn es ge
lingen ſollte die finnländiſche Frage durch Finnlands
Anſchluß an Rußland als gelöſt zu betrachten wäre eins
der ſchwerſten Hinderniſſe für die Propaganda der En
tente in Schweden entfernt ſowie auch die Ausſichten
einer Schwächung Rußlands durch die Trennung der
fremden Nationgalitäten weſentlich verri ingert Dahesv
wurde kein Mittel geſcheut um auch über Finnland
deſſen Haltung die Welt hinters Licht zu führen

Allerdings iſt zu beachten daß die Lage in Finnland
immer noch derartig iſt daß man ſich dort mit vor
ſichtigen allgemein abgefaßten Aeußerungen begnügen
und allzu ſcharfe Ausdrücke vermeiden muß die heraus
fordernd auf die immer noch zahlreichen ruſſiſchen Trup
pen im Land wirken könnten Die ruſſiſchen Soldaten
ſind nichts weniger als freundlich gegen die Finnländer
a ſinnt nachdem ſie in ihren Hoffnungen auf eine finniſch

und

Wir bringen hier zum erſten Male eine zuverläſſige
Darlegung der finnländiſchen Dinge aus der Feder einesführenden finnländiſchen Politikers Herr Dr Sario war
in den letzten Wochen in Finnland und iſt erſt vor kurzem
von dort zurückgekehrt

mit dem bytiniſchen Olymp im Hintergrunde und dem
einem ſtiller 1 Alpenſee gleichenden Golf von Jsmid uns
Deutſche im Geiſte faſt in den Schwarzwald oder das
bayeriſche Ho chland per ſetzt

S

Konſtantinopel ſelbſt merkt den Frühling nur
an dem frohen Geſang der deutſchen und türkiſchen
Wandervögel die an den Freitag und Sonntagmorgen
hincusziehen und friſchen Blütenſchmuck von draußen
hereintragen in die ſcheußli chen Mi etskaſerne n die das
Wahrzeichen auch dieſer Großſtadt ſind Der Boden
wucher mordet auch hier in Konſtant inope l nach und nach

die ſchönſten Gärten der alten Zeit Jn der Europ äer
ſtadt Pera vor allem ſieht man nur noch ganz vereinzelte
größe Gärten obwohl wir uns im ner rühmen

bringen zu wollen
Tü ken Kultur und Naturfreude m

De t
D

Es
ſind faſt nur noch die verſchiedenen Botſchaften die den
Beſitzſtand an G ärten und Parks pfleg gen Die anderen
frißt erbarmungsl die Spekulation die mit ſieben
und achtſtöckigen ſtill en Paläſten eine der ſchönen
Ausſichten auf Meer und Gebirge nach der anderen verbaut Da lobt man ſich die kleiner Wardemdollen den

Türken drüben in S ri die der Zypreſſenkranz des
größten Friedhofs der Welt ſo geſchmackvoll einvrahmt
und entflieht gern auf den Ausſichtsberg der Koiſerſtadt
den Tſchamlyds cha von dem man noch immer die un
ergleichlichſte Fernſicht guf d Stadt einerſeits und

zuf das Marmarameer und ſeine Jnſeln das anatoliſcheHi nterland und den Bosporus bis hin zum Schwarzen

Meere andererſeit hat
Sch ne Botſchaftsgärten beſitzen vor allem Deutſch

land OeſterreichUngarn und Holland Jn dem kleinen
der amerikaniſchen Borſchaft von dem aus der Blick weit
über das Solden Horn und Stambul geht liegt in
dieſen Frül hlingst gen ein la ngjdm bon ſchwer Krank

heit Geneſender in der Sonne Herr Elkus der
Vertreter der Vereinigten Staaten in der Türkei Er
war vom Flecktyphus befallen Vor dem Aeußerſten hat
Herrn Elkus die Kunſt unſeres bekannten Berliner
Seuchenarztes Dr Zlociſti bewahrt Er war von dem

die ſFresnoy erſtuürmt hatten htelten das Dorf

daß eine Zeit kommen werde wo das ganze rufſſi
ch e Regierungsſyſtem ja m rrtec das ganze

ruſſiſche Reich zuſammenſtür n werde unddaß wir die Freiheit durch die Aufteilun n die dann in
Rußland erfolgen müſſe erri ngen würden

Dieſe denkwürdige Rede eine Programmrede wie ſie
bezeichnet wurde fand den ſtärtſten Beifall des Land

ruſſſſche Freheitsverbrüderung getäuſcht worden ſind
Die Haltung der Soldateska iſt um ſo unberechenbarer
als ſie nicht einmal von ihren eigenen entwaffneten
Offizieren beherrſcht wird auch nicht vom ruſſiſchen
Generalgouverneur in Finnland der offen ſeine Macht
loſigkeit gegenüber der Zügelloſigkeit der Soldaten er
klärt hat nicht einmal von der vorläufigen Regierung
in Petersburg deren Hand ſich kaum bis zum Weichbild
der eigenen Hauptſtadt erſtreckk Und die bewährten
Ochrana und Gendarmerie Agenten führen geſchickt ihr
altes Geſchäft weiter allerdings in neuen Geſtalten um
die einen gegen die anderen aufzuwiegeln hier die auf
brauſenden Gefühle des einfachen ruſſiſchen Soldaten
gegen die deutſchfreundlichen Finnländer

Trotz dieſer unruhigen und drohenden Verhältinſſe
unter denen man im befreiten Finnland zu leben
gezwungen jſt hat die finniſche Meinung ſich doch einer
Weg zur Oeffentlichkeit gebahnt in einer Weiſe die
weder mißr verſtand en noch falſch ausgelegt werden kann

Jn der Preſſe in Verſammlungen bei Feſtlichkeiten die
für die aus Sibirien peimgekehrten Landsleute ver
anſtaltet werden bei Parteikongreſſen wird nun aus
geſprochen daß das nationale Ziel Finnlands iſt und
bleibt das fin niſche Volk muß ſeine vollkommene
Freheit erreichen der finniſche Staat ſeine vollkommene
Selbſtändigkeit

Einige Aeußerungen ſollen beſonders beachtet werden
Nicht allein weil ſie von maßgebenden Seiten kommen
vom finniſchen Landtag und der einheimiſchen finniſchen

Regierung ſondern vielmehr weil ſie außerdem Aus
drücke der Denkart der ſozialdemokratiſchen Partei ſind
die bekanntlich in der Volksvertretung Finnlands die
Mehrheit und in der Regierung die Oberhand hat Der
finniſchen Sozialdemokratie hätte es ſollte man meinen
nahe gelegen ihre beſonderen Zukunftshoffnungen auf
die ruſſiſchen Geſinnungsgenoſſen zu ſetzen und dem
gemäß eine ruſſiſche Orientierung zu ſuchen Aber die
finniſchen Sozialdemokraten wiſſen es beſſer Sie ſehen
vollkommen ein daß auf die ſozialdemokratiſche Zukunft
in Rußland nicht zu bauen iſt daß wenn die Geſchicke
Finnlands mit denen Rußlands zuſammengekettet bleiben
würden Finnland auch in der Zukunft an all den Erſchätterungen und Schrecken teilnehmen müßte denen

Rußland auf den vom Kriege und von der Revolution
gebahnten Wegen unvermeidlich entgegengehen wird Es
iſt den Sozialdemokraten wie auch den Bürgerlichen in
Finnland ebenſo klar daß das gemeinſame Beſtreben des
Volkes die endgültige Losreißung von Ruß
land ſein muß

Dieſes Ziel hatte der ſozialdemokratiſ che Präſident des
Landtags Manner ins Auge gefaßt als er bei derfeierlichen Er röffnung des Landtags erklärte Auf Grund

bitterer Erfahrungen Unterdrückung und Verfolgung
teilweiſe auch unter Mitwirkung der ruſſiſchen Geſetz
gebung hat ſich in unſerem Volke die Ueberzeugung
eingewurzelt daß Finnlands ſtaatliche Stellung d h in
Vereinigung mit Rußland wie bisher nicht geſichert
iſt Die Stellung unſeres Landes entſpricht auch nicht
dem Entwicklungsſtand unſeres Volkes und ſtellt auch
nicht deſſen eigenartige von den ruſſiſchen Verhältniſſen
weit verſchiedene Kultur und gortſchrittsbedürf niſſe zu
frieden Auch F Finnlands Volk braucht frei an der
Seite des freien Rußlands ſeinen eigenen P ha z indem tommenden feſten Brüderbund der Völker

Noch größere Bedeutung muß den Aeußerungen des
ſozialdemokratiſchen Regierungshauptes T ok ibeigele egt
werden Tokoi hielt am 20 April im Landtag an
Gegenwart ſeiner ſämtlichen Amtsgenoſſen eine Rein der er nach einem Rückblick auf die Pericd der
Unterdrückungen die Finnland unter dem alten ruſſiſ chen

Regime durchzukämpfen hatte hervorhob daß die Ent
wicklung des finniſchen Volkes und deſſen ganze Ge
ſchichte ein lebendiges Zeugnis dafür ſeien daß die
Finnländer im Laufe der Zeiten zu einem ſelbſtändigen
Volk reiften das vollkomen ſelbſtändig über ſein eigenes
Recht ſeine eigenen Angelegenheiten und Pläne ent
ſcheiden könne Jch wage mich darauf zu verlaſſen,
ſagte der Redner daß das S elbſtbeſtimmungsrecht des
finniſchen Volkes die Grundlage ſeiner Selbſtändigkeit
guf ſicherom Gründe ſteht unſere Pflicht iſt es dieſes
Recht unerſchütterlich und folgerichtig zu entwickeln in
der Weiſe daß die Selbſtändigkeit des finni
ſchen Volkes ſchon in der nächſten Zukunft
ſicher geſtellt wirdBeſonders muß die Freimütigkeit betont werden mit

Tokoi die Gefühle darlegte die während des Krieges
das finniſche Volk beſeelten Wir können, ſo bekannte
er die Tatſache vor wem es auch ſein mag nicht ver
hehlen daß die Auffaſſung und der Gedanke in unſerem
Volke immer allgemeiner um nicht zu ſagen einſtimmig
wurde daß der Sieg Rußlands Finnlands Unheil be
deute Jn dieſem Geſichtspunkte iſt auch der Ausgangs
punkt der Bewegung zu ſuchen daß ein vaterlands
licbender Jüngling nach dem anderen es für richtig und
dem Wohle des Vaterlandes entſprechend fand ſeine
Kräfte zum Beſten des Feindes Rußlands zu opfern
da man glaubte daß nur auf dieſem Wege das Ziel
Freiheit Finnlands zu erreichen ſei Doch ein oroßer
Teil ja der größte Teil unſeres Volkes bewahrte ſeine
Kaltblütigkeit und nahm ſozuſagen eine neutrale Stel
lung ein aber im Herzen nährte es doch die Hoffnung

der

d i e

Botſſ chaftersHausarzt J des
kannte rechtzeitig die große Gefahr in der Herr Elkus
gercde zur Zeit des Abbruchs der Beziehunge n der
Türkei zu Amerika ſchwebte Die deutſche und die tür
kiſche Regierung haben lebhaftes Intereſſe an der Ge
ſundung des Botſchafters genomi ne

Sie wurde von der Kamtner mr Jtages
begrüßt was im finniſchen
men war Ebenſo beifällig wurde die von der
finniſchen Preſſe aufgenommen Das allgemeine Urteſ
war ſie hat die heiligſten Gefühle des Landes aus
gedvückt

Kriegsallerlei
Erziehung zum Weltfrieden

Der kosmopolitiſche Schriftſteller Kurnig in Zürichhat wie ein Proſpekt verrät das wahre inter
nationaler Verſtändigung entdeckt auf dem bei richtiger
Beackerung mit unbedingter Gewißheit der Weltfriede
der ewige Weltfriede erblühen muß Dieſes Feld iſt
eine zu gründende Zentrale für internationale däda
goviſ de Forſchung und Erziehung n
der Weltkrieg iſt nur ſchlechte Erziehung

Von ihren eigenen Landsleuten getötet oder verwundet
Die Zahl der bei feindlichen Artillerie oder Flieger

angriffen getöteten und verwundeten Einwohner der ve
ſetzton Gebiete in Frankreich und Belgien hat ſich im
Monat April 1917 wieder be eträchtlich erhöht Es wur
den getötet 17 Männer 16 Frauen und 10 Kinder und
verwundet 15 Männer 30 Frauen und 22 Kinder Nach
den Zuſammenſtellungen der Gazette des Arbennes
ſind nunmehr ſeit September 1915 alſo innerhalb der
letzten 20 Monate insgeſamt 2820 friedliche franzöſiſche
und belgiſche Einwohner in den von uns beſetzten Ge
bieten Frankreichs und Belgiens Opfer der Geſchoſſz
ihrer eigenen Landsleute geworden

Der Generalſtreik der ruſſiſchen Dienſtmädchen

Die Dienſtmädchen Rußlands haben die Fanfaren
klänge der neuen Aera nicht ungehört verhallen laſſen
Sie wollen ebenfalls ihren Gewinnanteil in kultureller
und ſozialer beſonders aber in materieller Beziehung
wahrnehmen Aus dieſem Grunde haben ſie einen
Generalſtreik beſchloſſen falls ſich die Familien weiter
hin weigern in die verlangte Erhöhung der Mongts
löhne von 8 Rubel auf 24 25 Rubel zu willigen und

hinzugezogen worden und er

den Dienſtboten gleichzeitig Freiheit zur weiteren Aus
bildung zu gewähren Jn Petersburg hat in der Tat
bereits eine Verſammlung von 12000 dvienſtbarenGeiſtern ſtattgefunden die große Dienſtmädchenſtreitg

zur Folge gehabt hat

Hungersnot in Dublin
Nach Dublin Evening Telegraph erklärte Paſtor

T A Finlay in einer Verſammlung in der Foreſters
Hall Es iſt mir von vertrauenswürdiger Seite mit
geteilt worden daß in Dublin tatſächlich Todesfälle in
folge Verhungerns vorgekommen ſind und daß Leute im
den Straßen infolge Hungersſchwäche zuſammen
gebrochen ſind

Kriegshumor
In einer mittleren e Jnduſtrieſtadt kommt

ein Ehepaar in ein Wäſchegſchäft und verlangt einen
Stehkragen für den ſehr umfangreichen Herrn Welche
Hal Sweite vie fragt die Verkäuferin Zweiund
fünfzig ie Verhäuferin Ja die Nummer habeich jetzt nicht auf Lager das gibt s ja jetzt gar nicht

Da fällt die Gattin halb ſelbſtbewußt ha entſchul
digend ein Ja wir ſind Selbſtverſorger

Marke Selbſtmord Hier Paul eine von Tante
Emmas Zigarren Danke was ſoll ich denn da
mit Ja willſt du denn ewig lebenLillerKriegsvtg

rauchen
e sind che besten

Sch JKann Höller gros u

Das Beſte für die Augen

Brillen u Klemmer
wit punktuell abbildenden Gläſern

pro Paar Mk 5 an
Carl Schauefer Optiker

Gr Steinstr 29
Aerztl Verordnungen ſofort

Früher Sehmeerstrasse
jetzi

Grosse Steinstr 82Gapelen Kapsilber
Gogründet 1868 Vom Guten das Beste

é Billigste Preise
mit ihren Schl lagern wie der Czardastfürſtin uſwe und

mit erſten Kräften wie Treumann Jda Rußka u a
zum Siege zu verhelfen Ein Frontalangriff der bei e
Pole Wiens alſo der Frauen und der Muſik aufdas leick htentzündliche Herz der Peroten und Türken di je

und ſo kann Herr ſchon im vorigen Jahre durch das Erſcheinen unſerer
Elkus jetzt wo er dank der de eutſchen Wi en chaft und Geraer Hofkapelle für die deutſche Veuſtt entflammt

des türkiſchen Hunnentums von dem die gelbe Preſſe wurden Und wenn die Chordamen der Operettentruppe
anläßlich der Armenierwirren ſo lebhaft zu berichten ebenſo gut ausgeſucht ſind wie die Modedamen der
wußte J geneſen iſt ſeinen Landsleuten jenſeits Wiener Werkſtätten ſo werden die ſüßen Mädel vondes großen Teiches a uſch aulich erzählen wie gut es die Wien ſicher einen vollen Erfolg am Bosporus haben

Yankees hier in den drei Kriegsjahren gehabt haben und Natürlich bleiben die Oeſterreicher nicht die einzigen
auch jetzt noc haben d da wir ſie nicht an e Laterne die uns das dritte Kriegsfrühjahr verſchönern werdenhängen ſondern d des und ergeben zuſehen wie ihre Denn ſchon kündigt ſich Max Reinhardt mit ſeiner

Petroleum CornedBeef und Truſtk kom mis im Pera Truppe an die nach dem Beſuche Sofias auch hier eine
Palace und Tokatlio Hotel ſich in den breiten Klub Gaſtrolle geben will

feſſeln lümmeln Doch von der Bühne wendet ſich der Blick wiedeEin angenehmeres Frühlingsbild bietet zurzeit der Nnau in das blühende Leben das uns in dieſen J

ſchöne ſtädtiſche Garten der Pelits Et ups Da grünt zu neuen Hoffnungen führt Ueber die große Brücke dind ſprießt es mit Macht und d lte Helzkaſten in Stambul und Galata verbindet gieht in dieſem er
dem man iroß er Feuergefä richte immer noch blick ein türkiſches Regiment Die ausgezeichnete durch
Theater ſpielt wird nmal ein bißchen auf unſere n langjährigen deutſchen Meiſter den türkiſchen
ge Denn d jchſten Tagen nimmt hier eine Armeemuſikinſpezienten Lange Bey geſchulte Kapelle
Oeſterreichiſche Woche ihren Anfang Unſere Bundes ivielt die Wacht am Rhein und mit Freude

roſſen wollen nach der Modenſchau die Hermann trägt jeder einzelne Asker den Eiſernen Halbmond wäb
Gerion im vorigen Jahre hier veranſtaltete nun auch kend die e h faſt ſämtlich mit dem Eiſernen
durch fünfzehn gutgewachſene Wiener Gelbſterne die Kreuz ausgezeichnet ſind Sie kommen von ſiegreiFrühjahrsſchöpfungen der Wiener Kleiderhäuſer den Lämpf fen und mar ſchieren neuen entgegen e
hieſigen Schönen führt Sie bringen für dret Mil Schlachten um Ha a ſind zu Ende und man weiß
ionen Kronen Gedichte aus Seide Taft und Spitzen d dort unten die Türken und Araber unter der ſchnei

und für Million Kronen Pelze von der Donau mit digen und zie bewußten Leitung des Oberbefehlshabers
und dazu d Mann ſtarke Kapelle der Hoch s Fie ſam dem alten Reiche den ungeſtörten Beſitz von

Dentſchmeiſter deren Muſik ſich mit der des rollenden läſtina und Syrien geſichert haben Jn dem a
Fürkenpfundes vermählen ſoll Die Wiener und die Waltigen Ringen das an allen Fronten vor ſich geht t
Handelstommer für Niederöſter inter der entſche idende Schlag von Gaza vielfach noch gar ni 4

nehmen geſördert d emnächſt ein deutſches Sciten recht gewürdigt worden aber er wird nachwi uſtück erhalten wird ein dauerndes Ruhmesblatt in der 31 der ge
nſchlleße n Hi Mudenſchag a ar das uen und tapferen Wüſtenkämpfer amnd gegen t Wvrg wie er für uns das ſchönſte Frihiabrserlebnis

Bi r ſegte r Franz har a K cie Kriegsjahres war
meiſter an Spitze hierher um Wiener Operetit

Landtag noch nie vorgelea
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